
 
Protestantische 
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Gemeindebüro Maria Frank 

Tel: 0151/40 32 86 59 
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Pfarrerin Doris Agne 
doris.agne@evkirchepfalz.de 

Tel.: 0170/37 07 112 
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Freitag, 

1.1. 

Neujahr 

11.00 Pfarrerin Wildberger  

Orgel: Yulianna Bawarska  

Sonntag, 

3.1. 

11.00 Pfarrerin Agne  

Orgel: Elmira Metzger  

Sonntag, 

10.1. 

11.00 Pfarrerin Agne 

Orgel: Elmira Metzger   

Kollekte für die Partnerkirchen in 

Bolivien, Ghana, Korea und Papua 

Sonntag, 

17.1. 

11.00 Pfarrerin Wildberger  

Einführung der neuen Presbyter 

und Presbyterinnen 

Orgel: Yulianna Bawarska  

Sonntag, 

24.1. 

11.00 Pfarrerin Agne  

Orgel: Yulianna Bawarska   

Sonntag, 

31.1. 

11.00 Pfarrerin Wildberger  

Orgel: Dr. Helmut Freitag  

Kollekte für die Bibelverbreitung  

in der Welt 

 

Sonntag, 

7.2. 

11.00 Pfarrerin Agne 

Orgel: Yulianna Bawarska  

Sonntag, 

14.2. 

11.00 Pfarrerin Wildberger  

Orgel: Elmira Metzger  

Kollekte für den Kirchentag 

Sonntag, 

21.2. 

11.00 Pfarrerin Wildberger  

Orgel: Dr. Helmut Freitag 

Sonntag, 

28.2. 

11.00 Pfarrerin Agne  

Orgel: Yulianna Bawarska  

 

 
 

Wunschzettel 
 

Öfter mal "nicht" sagen können. 

Unterlegenheitsgefühle loswerden. 

Zugeben dürfen,  

bestimmte Dinge nicht zu schaffen. 

Keine Furcht mehr haben vor dem, 

was andere denken mögen. 

Meine dünne Haut nicht verteidigen müssen. 

Rosinen im Kopf haben. 

Mit mir allein leben können. 

Nicht so oft dankbar sein müssen. 

Müde sein dürfen. 

Den Glauben an die Unmöglichkeit verlieren. 

Nicht nur von Erinnerungen leben müssen. 

Fehler machen dürfen. 

Sich keinen Wunsch ausreden lassen. 

Sensibel sein dürfen. 

Eine Heimat haben. 

Nicht auf alles eine Antwort haben. 

Selig sein. 
Dieter Schupp 

 

Jesus Christus spricht:  

Seid barmherzig,  

wie auch euer Vater barmherzig ist! 

Lukas 6,36 

Jahreslosung 2021 
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Adventsbasar 

 
 

An drei Sonntagen im Advent 

gab es jeweils nach dem 

Gottesdienst einen kleinen 

Adventsbasar in der Kapelle.  

Unser Bastelkreis war sehr  

fleißig und hat Wunderschönes 

gebastelt, gehäkelt, gestrickt, 

genäht und gebacken.  

Über 530,00 € gingen ein.  

Wir danken den engagierten 

Bastler*innen ganz herzlich. 

 

 

Der protestantische 

Männerverein in KL 
Hier ein Auszug aus der 

Satzung des Vereins:  

„Er ist dem fortschrittlichen 

Profil der Pfälzischen Kirchen-

Union von 1818 und der 

weltoffenen Haltung des 

liberalen Protestantismus 

verpflichtet. Zweck des Vereins 

ist die Förderung 

internationaler Gesinnung,  

der Toleranz auf allen Gebieten 

der Kultur und des Völker-

verständigungsgedankens,  

die Förderung der 

Gleichberechtigung von Frauen 

und Männern unabhängig von 

ihrer Herkunft, Hautfarbe oder 

sexueller Orientierung sowie 

die Förderung des 

bürgerschaftlichen 

Engagements zugunsten 

gemeinnütziger, mildtätiger 

und kirchlicher Zwecke. Der 

Verein setzt sich ein für den 

Frieden, für Gerechtigkeit und 

für die Bewahrung der 

Schöpfung.“ 

Während der Pandemie 

Ob im Januar tatsächlich 

Gottesdienste stattfinden 

dürfen, wissen wir noch nicht. 

Im vergangenen Jahr haben 

die Presbyter*innen und 

Pfarrerinnen der Apostelkirche  

ein Konzept für die optimale 

Umsetzung der Hygiene- und 

Abstandsregeln erarbeitet. 

Wir halten uns genau daran 

und treffen uns deshalb ohne 

Sorge vor Ansteckungen zu 

unseren Gottesdiensten.  

Der Gottesdienstbesuch ist 

manchen in dieser Zeit der 

Angst eine große Hilfe, denn 

zu viel Alleinsein kann sich auf 

das Gemüt legen und das 

Bewusstsein von Bedrohung 

riesig werden lassen.  

Wenn Ihnen danach ist, 

können Sie auch gerne im 

Pfarramt anrufen. 

 

Wichtige Termine 2021 
 

Fr, 5.3. 

17.00 
Weltgebetstag 

Im März 
Kreuzweg 

zu „alt-arm-allein“ 

30. Mai 
Jubiläums 

Konfirmationen 

23.+25.+ 

27.8. 

Treppenhaus- 

konzerte 

29.8., 

16.00 
Bibellesung 

 

 

Neue Kirchenfenster 
Bis Ende Dezember sind an 

Spenden für die sechs Fenster 

22.657,14 € eingegangen. 

Herzlichen Dank dafür! 

 
Telefonseelsorge 

Tag und Nacht zu sprechen 

Tel: (kostenlos) 

0800 – 1110111

Krippe 

 

In der Apostelkirche steht seit 

dem Heiligen Abend eine 

Weihnachtskrippe.  

Walfriede Schilling, 

Irmela Knoll-Kliewer und 

Pfarrerin Doris Agne haben  

sie zusammengestellt. 

Bis zum Ende der Weihnachts-

zeit, also bis Ende Januar ist 

sie zusammen mit dem 

geschmückten Baum zu sehen. 
 

Hier sind die „Drei Weisen aus 

dem Morgenland“ zu sehen.  

Ihr Fest ist am 6. Januar.  

Es wird der „Tag der Heiligen 

Drei Könige“ oder das 

„Epiphaniasfest“ – das 

„Erscheinungsfest“ genannt, 

denn dieses Fest erinnert 

daran, dass Jesus Christus  

für die Menschen aus allen 

Erdteilen auf die Welt 

gekommen ist.   

 
 

Die Nacht  
wird nicht ewig dauern. 
Es wird nicht finster bleiben.  

Die Tage,  
von denen wir sagen,  
sie gefallen uns nicht, 
werden nicht  
die letzten Tage sein. 

Wir schauen  
durch sie hindurch  
vorwärts  
auf ein Licht,  
zu dem  
wir schon jetzt gehören 
und das uns 
nicht loslassen wird.  

Helmut Gollwitzer 
 


